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gal, ob man heute ins Autohaus
Lichtinger nach Straubing, zur Graf
Hardenberg-Gruppe inBaden-Würt-
temberg,zumVWN-PartnerKürbis ins

schwäbischeBaar, zuOstermaiernachVils-
biburg, in dieVolkswagenZentren Lübeck,
Regensburg, Rostock (Lütten-Klein) geht
oder zu vielen anderen Partnern – überall
dort, wo das seitAnfang 2005 vonVolkswa-
gen freigegebene Karosserie-Außenhaut-
richtsystemVAS 6321 im Einsatz ist, gibt es
seitens der Geschäftsleitung, der Service-
berater undderMitarbeiter in derKarosse-
rie nur eineAussage: „Top!“
Leopold Kürbis, Geschäftsführer des

gleichnamigenVolkswagenNutzfahrzeug-
Partners inBaar,weißnatürlich, dass erge-
radebei seinen gewerblichenFirmenkun-
den und gegenüber freien K&LWerkstät-
tenpunktenkann:Die vielenSchäden, die
aufgrund Termindruck, beengter Platz-
verhältnisse undUnachtsamkeit von Ku-
rieren,HandwerkernoderKundendienst-
Technikern beispielsweise an Caddys, T5
und T4-Modellen entstehen, gehen nor-
malerweise richtig insGeld.Deshalbnäm-
lich, weil etwa eine zu ersetzende Seiten-
wand einen erheblichen Eingriff in die
Fahrzeugstruktur bedeutet und damit
hochzeitaufwendig ist.Außerdemfällt das
– möglicherweise auch noch mit Monta-
gewerkzeugenbestückte –Servicefahrzeug
im Fuhrpark des Unternehmers aus, was

E weitere Verluste mit sich bringt. Von der
Kostenbelastung auf die Firmen-/Flotten-
versicherung mit Prämienaufschlägen
noch ganz abgesehen.
Dass es auch anders geht, weiß Kürbis,

dessen Betrieb bereits zu den TOP 100 Sie-
gernimServicezählte,heuteebensowiesei-
ne Kunden. Mit VAS 6321 setzen seine Ka-
rosserie-Mitarbeiter–zudeminenormkur-
zer Zeit – selbst großflächige Seitenwand-
oder auch Schäden an Radhauskanten,
Schwellern und sonstigen schwer zugäng-
lichen Stellen in der Regel komplett von
außen instand. Und das in einer beste-
chendenQualitätexaktnachHerstellervor-
gabeunddenvonAllianzZentrumfürTech-
nik (AZT) sowie Versicherungen und Lea-
singgesellschaftenvorgegebenenStandards.

60%ARBEITSZEIT-EINSPARUNG

Bei Karosserieteilen ohne Sicken und
Kanten ist das VAS 6321 darüberhinaus in
derLage, auchperKlebetechnik imersten
Zug bis zu 90 Prozent einer großflächigen
Deformation wieder rückzuformen. Alle
weiterenArbeitsschritte erlangendadurch
hohe Prozess-Sicherheit und werden bis
zur fertigwiederhergestelltenUrsprungs-
form enorm beschleunigt.
UmbeschädigteBlechteileausziehenzu

können, werden eine Reihe von Bits ent-

weder auf blank geschliffenes Blech kurz
aufgeschweißt (ohneAbbrand auf der Ka-
rosserie-Innenseite!) oder auf die lackierte
Flächemit Klebe-Pads aufgebracht. Gezo-
genwirdmit sogenannten “Pullern” an ei-
nerMetallstange, die vorherdurchdieBits
geschobenwurde.LiegtdieStangeschließ-
lich an allen Bits gleich an, ist die einge-
drückte Karosseriehaut wieder auf gleiche
Ebene gebracht. Parallel dazu wird das
Blechmit einemGummihammerbearbei-
tet, umendgültig dieVerspannungausder
Schadenstelle zu nehmen.
60 Prozent Einsparung an Arbeitszeit

lassen sichmit demVAS6321 in jedemFall
erzielen, so die eingangs erwähnten Part-
ner. „Bei Campern und Krankenwagen
schaffen wir sogar bis zu 90 Prozent ge-
genüber anderenAusbeulmethoden“, so
der für das Clever Repair Programm bei
Volkswagen verantwortliche Mitarbeiter
im VSM-Monitoring des Unfallmanage-
ments, Wolfgang Lankau, sowie Michael
Retzlaff, SchulungskoordinatorKarosserie
in der Volkswagen Servicequalifizierung.

AKTIVE KUNDENGEWINNUNG

Die Graf Hardenberg-Gruppe mit ins-
gesamt siebenBetrieben imBodensee-Ge-
biet – darunter das Volkswagen-Zentrum
SingenunddasVolkswagenNutzfahrzeug-

Für höchsteKunden- und
Händlerzufriedenheit

„Technisch und betriebswirtschaftlich das beste Karosserie-Werkzeug, das wir je gekauft haben“: So lauten
übereinstimmend die Bewertungen von Volkswagen-Händlern, die mit dem Karosserie-Außenhautrichtsystem
VAS 6321 arbeiten und damit auf das heute beste Reparatur-Gesamtkonzept in puncto Rendite und Qualität setzen.
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Zentrum Hegau-Bodensee – vermarktet
die zumCleverRepairProgrammgehören-
deVAS 6321-Ausbeulmethodeoffensiv vor
Kunde. In einem reich bebilderten und
verständlichenVierfarb-Flyerverdeutlicht
sie an schweren und hoch diffizilen Schä-
den ihre Kompetenz in SachenAusbeul-
technik. Dem Kunden – insbesondere
Selbstzahlern – wird damit bewußt die
Angst vor hohen Kosten und drohendem
Wertverlust seinesFahrzeugesgenommen.
Denn nicht nur Versicherungen und

Leasinggesellschaften, sondern längst
auch Gewerbe- und Privatkunden sind
heute aufgeklärt(er). Sie wissen, dass der
Neuteile-Ersatz von eingeschweißten Ka-
rosserieteilen nicht unbedingt die beste
Lösung ist.
Bei derAusbeulmethodemit demVAS

6321 bleibt die originale Fahrzeugstruktur
und Karosseriesteifigkeit vonAnfang an
vollumfänglich erhalten. Zudem fällt die
Wertminderung des Fahrzeuges – wichtig
vorallembeimWiederverkauf–deutlichge-
ringer aus. Vor allemHalter hochpreisiger
FahrzeugeundSportwagenschätzendas in
hohemMaße:DieGrafHardenberg-Grup-
pe oder Volkswagen Partner Lichtinger
konnten auch solch anspruchsvolle Klien-
tel längst vonMarken-Wettbewerbernund
freien Karosserie-Fachwerkstätten zu sich
in die eigene K&LWerkstatt erobern!
„Wir betreiben aktives Marketing, bei

demwirgegenüberdemKundenganz klar
aufdieVolkswagen-Reparaturfreigabehin-
weisen, dieunserVAS6321besitzt“, so Ser-
viceleiter LotharWeber und Georg Thier-
jung, Leiter der Karosserieabteilung bei
GrafHardenberg inAach. „Zudemnutzen
wiralleVerkausfsförderungsmaßnahmen,
dieuns inhervorragendaufbereiteterWei-
se von Volkswagen und dessen Lieferan-
ten, der CarbonGmbH in Eigeltingen, für
dasVAS 6321 angebotenwerden“, ergänzt
Gesamtserviceleiter Thomas Öxle.
„Mit keinemanderen System imMarkt

können wir heute in vergleichbarer Qua-

lität und Wirtschaftlichkeit die Vielzahl
selbst komplizierter Außenhautschäden
instandsetzen“, lautet die einhelligeMei-
nung aller von DIALOG zumVAS 6321 be-
fragtenVolkswagenPartner.Das gelte ein-
mal fürdie „immerkomplexerenKarosse-
rien“mit ihren dünneren und hochfesten
Blechenundzusätzlich fürdieBearbeitung
vonAluminium-Bauteilen: „Mit konven-
tionellen Systemen ist es heute fast un-
möglich, derartige Schäden von außen
fachgerecht zubeheben“, soderTenorbei
sämtlichen Betrieben.

AZT-BEURTEILUNG

Dr.ChristianDeutscher,deralsLeiterdes
AZT-Referates Reparaturforschung vor al-
lem die Praxistauglichkeit des VAS 6321 für
doppelwandigeAluminium-Bleche abge-
prüft hat, kommt in seinemResümee zum
Ergebnis, dass „die Instandsetzungsdauer
vergleichbar zu der an Stahlbauteilen aus-
gefallen“ ist und auch großflächige Repa-
raturen „einen lackierfertigenEndzustand
hatten“. EntscheidendwarDr. Deutschers
weitereAussage,wonach „der gelernte Ka-
rosseriebauernacheinemEinweisungskurs
keinerlei Probleme“ imUmgangmit dem
VAS6321 habensollte. „Instandsetzenstatt
Erneuern stellt insbesondere bei einge-
schweißten Teilen für alle Beteiligten und
dasFahrzeugdiebessereReparaturmetho-
dedar, daderOriginalverbundundderur-
sprünglicheKorrosionsschutzerhaltenblei-
ben“,betontDr.Deutscher.Bei einigenAu-
tomobilherstellern werde dieser Aspekt
inzwischen „ausdrücklich in den Repara-
turanleitungen hervorgehoben“.

VORTEILE AUF ALLEN GEBIETEN

Unbenommen der leichten Erlernbar-
keit (ein Schulungstag!), der hohen Inve-
stitionssicherheit und schnellenAmorti-

sation des VAS 6321 innerhalb von durch-
schnittlich nur sechs Monaten, sindAZT
und die mit dem System arbeitenden
VolkswagenPartnerbetriebe auch vonder
Werkzeugqualität (Zugkomponenten be-
stehenausAluminium-Titan-Legierungen,
sind leicht, ergonomisch auf denAnwen-
der abgestimmt und langlebig), der „pro-
fessionellenVertriebsunterstützung“ und
demgesamtenService-Support vonVolks-
wagen und Carbon „hoch zufrieden“.
Unter Berücksichtigung aller inklu-

dierten Systembestandteile sowieEinbin-
dung zusätzlichderAlumium-undKlebe-
technik, fernereiner ständigenWeiterent-
wicklung bzw. Anpassung an neue
Bedürfnisse der Partnerbetriebe ist nach
aktuellerEinschätzung auchdes Fachma-
gazinsAUTOHAUSdieVW-Ausbeullösung
nicht nurmodernster Stand der Technik,
sondern „Benchmark als bestes Gesamt-
konzept imMarkt“.
ErgänztmandasVAS6321sinnvollerwei-

senochmitderDruckluftpresseVAS6324,so
sindsogarschwereBeschädigungeninRad-
häusern, an Radläufen oder in Falz-/Knie-
bereichen von Türausschnitten des Karos-
seriekörpers, die bislang fast ausschließlich
durch Neuteileersatz reparierbar waren,
fachgerecht und in besterQualität instand-
setzbar geworden.DemFazit derbefragten
PartnerschließtsichDIALOGdeshalbgerne
an: VAS 6321 ist ein Konzept,mit demnicht
nur Kunden, sondern auch die Betriebe in
höchstemMaße zufrieden sind.7

info@vwdialog.de

1Richt-Chronolie eines Golf V-Seitenwandschadens: Mit unterschiedlichen Zugwerkzeugen aus dem VAS 6321 läßt sich die Außenhaut und auch die
Gürtellinienkante in den originalen Ursprungszustand wiederherstellen.

Service Markt

Bei Fragen, Anregungen und Wün-
schen mailen Sie bitte an:
Wolfgang.Lankau@volkswagen.de
oder: info@carbon.ag

www.carbon.ag
www.miracle-europe.com
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